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KÖLN – 16 Prozent der Deutschen sagten Ende 2023, dass 
sie sich als Neujahrsvorsatz gesetzt hatten, ihre Ernährung 
hin zu weniger Zucker umzustellen.

Die aktuelle Zielgruppen-Analyse „Weniger Zucker für eine 
gesündere Ernährung“ der Data & Analytics Group YouGov 
analysiert diese Zielgruppe im Detail.

56 Prozent derjenigen Deutschen, die sich als Neujahrs-
vorsatz für 2024 vorgenommen hatten, ihre Ernährung hin zu 
weniger Zuckerkonsum umzustellen, sind weiblich (vs. 51 Pro-
zent der Gesamtbevölkerung). 17 Prozent sind zwischen 35 
und 44 Jahren alt (vs. 15 Prozent) und 29 Prozent haben ein 

oder mehrere Kinder unter 18 Jahren (vs. 25 Prozent der Ge-
samtbevölkerung).

Einstellungen der Zielgruppe – Gesundheit 
ist wichtig

85 Prozent der Zielgruppe streben nach eigenen Angaben 
danach, � t und gesund zu sein (vs. 74 Prozent der Gesamt-
bevölkerung). 64 Prozent bemühen sich aktiv darum, ihren Fleisch-
konsum zu verringern (vs. 55 Prozent) und 62 Prozent ist es 
wichtig, ein junges Aussehen beizubehalten (vs. 52 Prozent).

27 Prozent der Zucker-Reduzierer nehmen einmal pro Tag 
Vitamine in Form von Nahrungsergänzungsmitteln zu sich 
(vs. 19 Prozent der Gesamtbevölkerung).

Werbeerreichbarkeit der Zielgruppe – am 
häu� gsten übers Fernsehen

43 Prozent der Zielgruppe geben an, dass 
sie am ehesten übers Fernsehen mit einer 
Werbekampagne erreicht werden können. 
Die Werbeerreichbarkeit online/übers In-
ternet trifft auf 39 Prozent zu. 31 Pro-
zent werden am ehesten übers Radio 
mit Werbung erreicht.

Dies sind Ergebnisse der aktuellen 
Zielgruppenanalyse „Weniger Zucker für 
eine gesündere Ernährung“ von YouGov. 

Sie zeigt neben demogra� schen Eigen-
schaften die Einstellungen der Zielgruppe 

zu Gesundheit, Ernährung, zum Sportverhal-
ten oder auch zur Werbeerreichbarkeit. DT
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LEIPZIG – Was macht Ihre Praxis smart, innovativ und 
einzigartig – im Design, im Work� ow, im Umgang mit-
einander und mit den Patienten? Dieser Frage gehen wir 
jedes Jahr im Sommer mit dem ZWP Designpreis nach. 
Auch 2024 laden wir wieder Zahnarztpraxen deutsch-
landweit ein, uns einen Einblick in ihre Räumlichkeiten 
und Abläufe zu gewähren und um den begehrten 
Titel „Deutschlands schönste Zahnarztpraxis 2024“ ins 
Rennen zu gehen. Die Gewinnerpraxis kann sich über 
eine 360grad-Praxistour für das professionelle Online-
marketing freuen! Die Bewerbung ist ganz unkompliziert: 
Gehen Sie einfach auf www.designpreis.org, füllen Sie 
dort das vorgegebene Formular aus und laden Sie aus-
sagekräftige Bilder Ihrer Praxis hoch. Danach treten wir in 
Aktion und verkünden am 13. September 2024 auf ZWP 
online die neue Gewinnerpraxis. Gleichzeitig werden die 
Gewinnerpraxis ausführlich im Supplement ZWP spezial 
9/24 vorgestellt und weitere Titelan-
wärter mit ihren Designs präsentiert. DT
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Editorische Notiz 
(Schreib weise männlich/
weiblich/divers)

Wir bitten um Verständnis, dass  – 
aus Gründen der Lesbarkeit – auf  
eine  durchgängige  Nennung der 
männlichen,  weiblichen  und  di-
versen Bezeichnungen verzichtet  
wurde. Selbstverständlich beziehen   
sich alle Texte in gleicher Weise  
auf Männer, Frauen und diverse 
Personen.

Zahlen des Monats

9,2
Die Deutschen verbringen werktags immer mehr Zeit im 
Sitzen. Im Schnitt sind es nun 9,2 Stunden täglich – 
noch einmal eine halbe Stunde mehr als 2021 wäh-
rend der Pandemie.

Gesunde Ernährung
Jeder sechste Deutsche will 2024 weniger Zucker konsumieren.

ZWP Design-
preis 2024
Machen Sie mit!

Bildergalerie 2023

1

39.876

Auf Platz 1 der Berufe mit der höchsten Knappheit unter 
allen Fachberufen liegt die Zahnmedizinische Fach-
angestellte. Die kritische Entwicklung der letzten Jahre war 
Anlass für eine Sonderbefragung zum Fachkräftemangel.

Ende 2021 gab es in Deutschland insgesamt 39.876 Pra-
xen niedergelassener Zahnärzte. Davon waren 32.027 Ein-
zelpraxen und 6.612 Gemeinschaftspraxen. Die Anzahl 
sinkt kontinuierlich: Sie lag 2021 erstmals unter 40.000.

Auf den Punkt …
Studium
Eine � nnische Studie ergab, dass Hinter-
grundmusik bei Zahnmedizinstudenten 
einen positiven Ein� uss auf das Stress-
niveau hat und gleichzeitig ihre Leistung 
bei präklinischen Übungen verbessert.

Speicheltest
Forscher arbeiten an einer Studie, um 
mithilfe eines Speicheltests die Bio-
marker im Speichel zu identi� zieren, 
um Schlaganfallpatienten frühzeitig 
zu erkennen. 

Zahnp� egemittel
Die beliebteste Zahnbürstenmarke in 
Deutschland ist Dr. Best. Auf Platz zwei 
und drei sind es Oral-B und Colgate. Die 
meistgekaufte Zahnpasta ist Colgate, dicht 
gefolgt von Blend-a-med und Odol-med3.

Zahnentwicklung
Eine Studie konnte eine Verbindung zwi-
schen Dermatitis, Hypomineralisation 
und Hypodontie aufzeigen, die durch 
einen mechanistischen Signalweg mit-
einander verbunden sein könnten.
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Deutschlands schönste Zahnarztpraxis

Jetzt bis zum 1.7.2024 bewerben!
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Mehr Infos

BERLIN – Die Kassenzahnärztliche Bundesvereinigung (KZBV) 
kritisiert den Beschluss der Gesellschafterversammlung der 
gematik zum sogenannten „Card Link“. Mit diesem Verfah-
ren sollen Patienten ihre E-Rezepte über Apps von Dritt-
anbietern einlösen können. KZBV und andere Gesell-
schaften hatten vor Unsicherheiten gewarnt, das 
Bundesministerium für Gesundheit (BMG) hat den 
„Card Link“ trotzdem durchgesetzt.

Grundsätzlich begrüßt die KZBV den neuen Ein-
löseweg für das E-Rezept, weil es einen weiteren 
volldigitalen Weg zur Einlösung von E-Rezepten er-
möglicht. Deshalb hatte sich die KZBV ursprüng-
lich für den „Card Link“ eingesetzt, nun 
aber gegen den Beschluss gestimmt, 
weil das Sicherheitsniveau abgesenkt 
worden ist. Denn anders als bei den 
bisherigen Einlösewegen, die hohen 
Sicherheitsanforderungen durch die 
gematik unterliegen, müssen die 
Apps von Drittanbietern nicht 
zugelassen werden. „Seit Jahren 
arbeiten wir daran, dass das 
E-Rezept hochsicher ist, nun 
soll der freie Markt Apps an-
bieten dürfen, ohne dass je-
mand kontrolliert, was mit den 
Verordnungsdaten passiert. Das ist 

ein Unding“, erklärt Dr. Karl-Georg Pochhammer, stellvertre-
tender Vorsitzender des Vorstandes der KZBV. Zwar seien die 
Zahnärzte nicht direkt vom „Card Link Verfahren“ betroffen, 

allerdings könne das E-Rezept-System keine Zweifel 
an Sicherheit vertragen. Weder Patienten noch 

Apotheker könnten jedoch bewerten, ob die 
eingesetzten Apps sicher und zuverlässig seien, 
müssten aber jetzt die Verantwortung für die 
Nutzung übernehmen.

Unverständnis zeigte Dr. Pochhammer 
auch für das Vorgehen des BMG: „Das BMG, 
das 51 Prozent der Anteile an der gematik hält, 

hat trotz deutlicher Warnungen aller ande-
ren Gesellschafter gestern in der Ge-

sellschafterversammlung die tech-
nischen Vorgaben für dieses Ver-
fahren durchgeboxt. Alle anderen 
Gesellschafter, also sowohl Leis-
tungserbringer als auch Kosten-
träger, stimmten dagegen. Das 
zeigt, dass das Interesse des 
BMG an einer konstruktiven Zu-
sammenarbeit mit der Selbst-
verwaltung weiter schwindet.“ 
DT
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Einlöseweg für das E-Rezept in der Kritik
BMG nimmt keine Rücksicht auf Bedenken der Selbstverwaltung.
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Vitamine in Form von Nahrungsergänzungsmitteln zu sich 
(vs. 19 Prozent der Gesamtbevölkerung).

Werbeerreichbarkeit der Zielgruppe – 
häu� gsten übers Fernsehen
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